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Der Durchführung dieses Wettbewerbs liegen die Richtlinien für Planungswettbewerbe 

RPW 2013 in der Fassung vom 31.01.2013 mit dem Einführungserlass des Landes 

Baden-Württemberg vom 27.03.2013 zugrunde, soweit in der Auslobung nicht aus-

drücklich Anderes festgelegt ist. Die Auslobung ist für die Ausloberin, die Teilnehmen-

den sowie alle anderen am Wettbewerb Beteiligten verbindlich. 

An der Vorbereitung und Auslobung dieses Wettbewerbs wird die Architektenkammer 

Baden-Württemberg beratend mitwirken, die Auslobung soll dort registriert werden. 

Die Bedeutung und Besonderheit der Klosterinsel Reichenau ist in der Zusammenfas-

sung der Begründung des Antrags auf Aufnahme der „Klosterinsel Reichenau im Bo-

densee“ in die UNESCO-Weltkulturerbeliste formuliert: 

„Die Klosterinsel Reichenau im Bodensee ist ein einzigartiges Zeugnis der monasti-

schen Kultur des Abendlandes und zugleich eine herausragende Stätte der mittelalter-

lichen Geschichte, Kunst und Kultur Europas. Die Insel und ihre Denkmäler stellen sich 

als topographische und kulturgeschichtliche Einheit dar, sie bilden ein Ensemble, das 

im nordalpinen Europa einzigartig ist. Dabei weist das Gesamte über die Summe der 

erhaltenen Einzelmonumente hinaus und veranschaulicht exemplarisch die Formung 

und Geschichte Europas seit dem ersten Jahrtausend. Zahlreiche Faktoren – Denk-

malbestand, Kulturlandschaft, historischer Rang und auch Intensität der internationalen 

wissenschaftlichen Erforschung – begründen die universelle Bedeutung der Rei-

chenau. Die Bauwerke der Insel Reichenau erfüllen den Anspruch auf Echtheit und Au-

thentizität, denn sie sind im Original in ihrer historischen Kontinuität erhalten, nicht 

nach ungesicherten Grundlagen rekonstruiert und nach modernsten Grundsätzen unter 

weitestgehender Erhaltung aller historischen Zustände restauriert. Die Nutzung der In-

sel für Wohnen und Fremdenverkehr sowie die intensive Bewirtschaftung großer Frei-

flächen für landwirtschaftliche Sonderkulturen setzt die seit Jahrhunderten ausgeübten 

Nutzungen bis heute fort. Dabei genießt sie durch örtliche, regionale, überregionale 

und internationale gesetzliche Regelungen, Pläne und Leitbilder sowie durch fachkun-

dige Verwaltungsbehörden den größtmöglichen Schutz und die Sicherstellung der Er-

haltung.“ 
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Die auf der Agenda der allgemeinen Stadtentwicklungspolitik ganz oben stehenden 

Grundsätze wie Innenentwicklung, Nachverdichtung und nachhaltige Flächenhaus-

haltspolitik sind schwierig im Kontext der Insel Reichenau. Das Besondere für die Rei-

chenau ist ihr Streusiedlungscharakter, was in anderen Kommunen als Zersiedelung 

angeprangert werden würde, ist auf der Reichenau gerade zu sichern.  

In diesem Zusammenhang wurde 2014 ein Entwicklungskonzept für die Insel Rei-

chenau ausgearbeitet. Als Ergebnis und Maßnahme zum Erhalt des Charakters der In-

sel können im Verhältnis zum Bestand nur wenige neue Gebäude zugelassen werden. 

Verdichteter Geschosswohnungsbau ist dabei auf der Insel ausgeschlossen und nur in 

den Siedlungen auf dem Festland möglich. 

Der Wohnungsmarkt auf der Insel Reichenau ist sehr angespannt. Die hohe Nachfrage 

nach Wohnraum sowie die Flächeneinschränkung auf der Insel Reichenau führen zu 

kontinuierlich steigenden Immobilienpreisen. Die Deckung des Wohnraumbedarfs wird 

hier zu einer Herausforderung. 

Gegenstand des Wettbewerbs ist deshalb die Planung eines neuen Wohnquartiers auf 

dem Festland. Hier soll in erster Linie verdichteter Wohnungsbau entwickelt werden, 

insbesondere auch im Bereich des bezahlbaren Wohnens: 

 Sozialmietwohnungen 

Mindestens 30 % der Grundstücksflächen sollen für sozialgebundenen Mietwohn-

raum im Sinne von § 4 Abs. 4 des Landes Wohnbaugesetzes Landeswohnraumför-

derungsgesetz ( LWoFG) benutzt werden. 

 Geförderte Selbstnutzer 

Mindestens 30 % der Grundstücksflächen sollen für eine sozial-orientierte Eigen-

tumsförderung im Sinne von § 4 Abs. 3 des Landes Wohnungsbauprogramm Lan-

deswohnraumförderungsgesetz – LWoFG genutzt werden. 

Für die Hälfte der Sozialmietwohnflächen und Selbstnutzerflächen wird die Gemein-

de Reichenau dem Land Baden-Württ. für dessen Bedienstete ein Vorschlagsrecht 

im Rahmen der Vergabe der Wohnungen/Bauplätze einräumen. 

 Freier Markt 

Bei 40 % der Grundstücksflächen ist die Gemeinde Reichenau frei, wie sie damit am 

Grundstücksmarkt Akzente setzt; hierfür werden Vorschläge im Rahmen des Wett-

bewerbs erwartet. 

Aufgrund der besonderen landschaftlichen Lage am Naturschutzgebiet „Wollmatinger 

Ried“ sind hohe  Anforderungen an die landschaftliche Einbindung und Gestaltung ge-

stellt. 

 



 
 

Seite 5 von 10 

 

Um eine große Planungsvielfalt und Planungsqualität zu erhalten, hat sich der Ge-

meinderat am 17.02.2020 für die Durchführung eines Realisierungswettbewerbs ent-

schieden. Gegenstand des Wettbewerbs ist die Ausarbeitung eines städtebaulichen 

Konzepts für die bauliche Entwicklung des Baugebiets „Lindenbühl West“. 
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Die Festlandsiedlung Lindenbühl hat sich ausgehend vom Reichenauer Bahnhof ent-

wickelt. In jüngster Zeit ist diese stark gewachsen und mit der Siedlung Eichbühl, ei-

nem Ortsteil des Konstanzer Stadtteils Wollmatingen, der sich östlich anschließt, zu-

sammengewachsen. Die Grenze zwischen Lindenbühl und Eichbühl verläuft etwa ent-

lang des Illenau-Wegs. 

Der Wettbewerbsbereich liegt südlich des Zentrums für Psychiatrie (ZfP) Reichenau. 

Im Süden wird er durch die Bahntrasse begrenzt, dahinter schließen Gewächshäuser 

(Stader Jungpflanzen) und Gewerbe an. Im Westen befinden sich landwirtschaftliche 

Flächen (Gärtnerei), im Osten Wohnbebauung bestehend aus Einzel- und Doppelhäu-

sern. 

Das Wettbewerbsgebiet umfasst insgesamt eine Fläche von ca. 8,4 ha. 
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Einphasiger nicht offener Planungswettbewerb nach RPW 2013 

Der Durchführung des Wettbewerbs liegen die Richtlinien für Planungswettbewerbe 

RPW 2013 zugrunde.  

Das Verfahren wird als nichtoffener Realisierungswettbewerb mit insgesamt 15 Teil-

nehmern ausgelobt. Dem Verfahren ist ein offener Teilnahmewettbewerb vorgeschal-

tet. 

Im vorgeschalteten Bewerbungsverfahren bekunden Stadtplaner/In, Architekt/In in 

Verbindung mit Stadtplaner/In sowie Landschaftsarchitekt/In ihr Interesse an einer 

Teilnahme an dem Verfahren. Nach Prüfung der eingereichten Unterlagen wählt die 

Gemeinde Reichenau acht geeignete Bewerber aus. Sollten mehr als 9 Teilnehmer die 

Auswahl- und Eignungskriterien erfüllen, so entscheidet das Los. 

 

Die Ausloberin benennt vorab 6 Teilnehmer (alphabetisch): 

1. FPZ Zeese, Stuttgart 

2. Lehendrei, Stuttgart 

3. Morphologic, München 

4. Thomas Schüler, Düsseldorf 

5. Pesch Partner, Stuttgart 

6. Wick + Partner, Stuttgart 

 

Die Ausloberin wird bei Realisierung einen mit einem Preis ausgezeichneten Verfasser 

mit der weiteren Bearbeitung – städtebaulicher Entwurf und Bebauungsplan sowie 

Umweltbericht bzw. Umweltbeitrag und Grünordnungsplan - gemäß HOAI beauftragen. 

Im Falle einer Beauftragung wird das Preisgeld auf das Honorar angerechnet. 

Die Wettbewerbsteilnehmer verpflichten sich, im Falle einer Beauftragung durch den 

Auslober, die weitere Bearbeitung zu übernehmen und durchzuführen.  

Der Zulassungsbereich ist die EU bzw. der europäische Wirtschaftraum EWR. 

Die Sprache, in der die Gespräche geführt werden und in der der Auftrag ausgeführt 

werden muss, ist Deutsch. 
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Die Verfasser/Innen der Wettbewerbsarbeiten bleiben bis zum Abschluss der Preisge-

richtssitzung anonym. 

Stadtplanung Nocke 

Im Kohlgarten 26 

78343 Gaienhofen 

bettina.nocke@t-online.de 

Bewerbungsschluss Teilnahmewettbewerb ……………….  20.04.2020 

Auswahl der Teilnehmer …………………………………….  voraussichtlich 27.04.2020 

Ausgabe der Wettbewerbsunterlagen: …………………….  voraussichtlich 06.07.2020 

Kolloquium (11 Uhr): …………………………………………  voraussichtlich 24.07.2020 

Abgabe Pläne: ………………………………………………..  voraussichtlich 05.10.2020 

Preisgericht: …………………………………………………..  voraussichtlich 06.11.2020 

Die Ausloberin hat die Fachpreisrichter/Innen wie folgt bestimmt (alphabetisch): 

 Prof. Susanne Dürr, Karlsruhe  

 Dr. Ing. Fred Gresens, Offenburg  

 Prof. Matthias Hähnig, Tübingen 

 Bärbel Hoffmann, Stuttgart 

 Dr. Ing. Eckart Rosenberger, Gerlingen 

 Edith Schütze, Freiburg 

 Thomas Wurst, ZfP Reichenau 

Gesamtpreissumme netto zzgl. MwSt. ca. 60.000,00 Euro. 

Abgabetermin: 20.04.2020 um 17.00 Uhr (Submissionstermin) 

Die Bewerbungsunterlagen sind postalisch an folgende Adresse zu senden: 

Stadtplanung Nocke 

Im Kohlgarten 26 

78343 Gaienhofen 

Die Unterlagen können auch persönlich zugestellt werden an oben genannte Adresse 

am 20.04.2020 von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr. 

mailto:bettina.nocke@t-online.de


 
 

Seite 9 von 10 

Teilnahmeberechtigt sind Bewerber oder Bewerbergemeinschaften mit der geforderten 

fachlichen Qualifikation. Geforderte fachliche Qualifikation ist die Führung der Berufs-

bezeichnung (alleine oder in Summe) 

 Stadtplaner/In und Landschaftsarchitekt/In oder 

 Stadtplaner/In und Landschaftsarchitekt/In und Architekt/In 

Mehrfachbewerbungen natürlicher oder juristischer Personen oder von Mitgliedern von 

Bietergemeinschaften können zum Ausschluss der Beteiligten führen. 

Sachverständige, Fachplaner/Innen oder andere Berater/Innen müssen nicht teilnah-

meberechtigt sein, wenn sie keine Planungsleistungen erbringen, die der Wettbe-

werbsaufgabe entsprechen und wenn sie überwiegend und ständig auf ihrem Fachge-

biet tätig sind.  

Bewerber, die zur Auswahl zugelassen werden wollen, müssen alle formalen Anforde-

rungen ausnahmslos erfüllen. 

Die Bewerber müssen dies mit dem von der Gemeinde Reichenau vorgegebenen „Be-

werbungsformular“ und mit den Eigenerklärungen und Nachweisen, die im Bewer-

bungsformular gefordert sind, belegen. Kann ein Bewerber nur eine/n einzige/n Erklä-

rung / Nachweis nicht erbringen, wird er vom Verfahren ausgeschlossen.  

Eine Nachforderung fehlender Erklärungen oder Nachweise ist nur in dem Fall zuge-

lassen, wenn sich nicht die Mindestzahl der Bewerber qualifiziert. 

Die Ausschlusskriterien sind 

1. Formal: 

-  Fristgerechter Eingang der Bewerbung 

-  Nutzung der vorgegebenen Bewerbungsformulars mit eigenhändiger rechtsver-

bindlicher Unterschrift (jeweils vom Stadtplaner/In und vom Landschaftsarchitek-

ten/In ggf. vom Architekten/In) 

2. Nachweise: 

- Berufliche Qualifikation 

(Eintragung in ein Berufsregister, z.B. Architektenkammer Baden-Württemberg) 

- Ggf. Nachweis der Unterschriftenberechtigung 

- Berufshaftpflichtversicherung nach § 45 VgV 

3. Eigenerklärungen 

- Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB 

- Nichtvorliegen von Teilnahmehindernissen im Sinne von § 4 Abs. 2 RPW 2013 
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Bewerber und Bewerbergemeinschaften, bei denen keine zwingenden Ausschluss-

gründe vorliegen und die auch nicht wegen eines fakultativen Ausschlussgrunds aus-

geschlossen werden und zudem die Eignungskriterien erfüllen, sind als Teilnehmer des 

Planungswettbewerbs qualifiziert. Qualifizieren sich mehr als 9 Bewerber, entscheidet 

das Los. 

Die Auslosung erfolgt unter Aufsicht einer von der Ausloberin unabhängigen Dienststel-

le oder eines Notars. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

- Bewerbungsformular 


